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(54) Vorrichtung zur Höhenverstellung eines Türbandes

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Hö-
henverstellung eines Türbandes mit einer Montageplatte
(1) zur Befestigung an einer Türzarge und mit einem an
der Montageplatte (1) angeordneten Bock (2) mit einer
Spindel (3) zur Abstützung eines auf der Montageplatte
(1) befestigbaren Türbandes (4). Der als separates Bau-
teil ausgebildete Bock (2) ist mit einem Schiebesitz form-
schlüssig in einer Führungsausnehmung der Montage-
platte (1) gehalten und unter der Wirkung einer von dem
Türband (4) auf die Spindel (3) übertragenen Last an
einer die Führungsausnehmung unterseitig begrenzten
Anschlagfläche abgestützt und dadurch in der Führungs-
ausnehmung (5) fixiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Hö-
henverstellung eines Türbandes mit einer Montageplatte
zur Befestigung an einer Türzarge und einem an der
Montageplatte angeordneten Bock mit einer Spindel zur
Abstützung eines auf der Montageplatte befestigbaren
Türbandes. Das Türband wird mit der an einer Türzarge
befestigten Montageplatte verschraubt und ist unterseitig
an der Spindel des an der Montageplatte angeordneten
Bocks abgestützt. Durch Betätigung der Gewindespindel
kann das Türband in der Höhe eingestellt werden, bevor
die Verschraubung zwischen dem Türband und der Mon-
tageplatte festgezogen wird.
[0002] Aus der Praxis ist es bekannt, die Montageplat-
te und den Bock als einteiliges Guss- oder Frästeil aus-
zubilden. Dies ist fertigungstechnisch aufwändig, zumal
nach Maßgabe der Türbandgeometrie unterschiedlich
große Fräs- oder Gussteile bereitgestellt werden müs-
sen.
[0003] Aus der Praxis ist es auch bekannt, die Monta-
geplatte und den Bock miteinander zu verschrauben. Da-
bei muss die Verschraubung die auf den Bock wirkende
Kraft auf die Montageplatte übertragen. Zu berücksich-
tigen ist, dass der Bock das oft erhebliche Gewicht eines
Türblattes aufnehmen muss und kleine Abmessungen
des Bocks angestrebt werden. Die Verschraubung zwi-
schen Bock und Montageplatte bildet eine Schwachstel-
le. Die Krafteinleitung von dem Bock auf die mit dem
Bock verschraubte Montageplatte ist verbesserungsbe-
dürftig.
[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs be-
schriebenen Art anzugeben, die einen konstruktiv einfa-
chen, modularen Aufbau aufweist, sich kostengünstig
herstellen lässt und bei einer Vertikalverstellung des Tür-
bandes große Kräfte abstützen kann.
[0005] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist eine Vorrichtung zur Höhenverstellung eines
Türbandes nach Anspruch 1. Erfindungsgemäß ist der
Bock als separates Bauteil ausgebildet und mit einem
Schiebesitz formschlüssig in einer Führungsausneh-
mung der Montageplatte gehalten. Dabei ist der Bock
unter der Wirkung einer von dem Türband auf die Spindel
übertragenen Last an einer die Führungsausnehmung
unterseitig begrenzenden Anschlagfläche abgestützt
und dadurch in der Führungsausnehmung sicher fixiert.
[0006] Die Montageplatte kann aus einem Metallblech
als ebenes, wenige Millimeter dickes Stanzformteil ko-
stengünstig hergestellt werden. Die Montageplatte ent-
hält erfindungsgemäß eine Führungsausnehmung, in
der der Bock mit einem Schiebesitz formschlüssig ge-
halten ist. Der Schiebesitz ist keinen wesentlichen Kräf-
ten ausgesetzt und sichert lediglich die Lage des Bocks
an der Montageplatte. Die bei einer Vertikalverstellung
des Türbandes auf den Bock wirkenden Kräfte werden
von einer die Führungsausnehmung unterseitig begren-
zenden Anschlagfläche aufgenommen. Als Anschlagflä-

che kann die unterseitige Berandung der Führungsaus-
nehmung genutzt werden. Die als Anschlagfläche wir-
kende unterseitige Berandung ermöglicht eine gleichmä-
ßige axiale Krafteinleitung in die Montageplatte. Zur La-
gesicherung des Bocks an der Montageplatte sind kei-
nerlei separate Befestigungsmittel in Form von Klam-
mern, Schrauben oder dergleichen notwendig. Die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung besteht aus konstruktiv
einfachen Teilen und lässt sich kostengünstig herstellen.
Insbesondere kann der Bock als Normteil, d. h. mit stets
gleichen Abmessungen, mit unterschiedlich großen
Montageplatten kombiniert werden, deren Führungsaus-
nehmung stets einheitlich gestaltet ist. Die Ränder der
Führungsausnehmung weisen zweckmäßig ein Profil mit
einer Hinterschneidung auf. Die Hinterschneidung kann
durch spanende Bearbeitung oder umformtechnisch her-
gestellt werden. Gemäß einer bevorzugten Ausführung
der Erfindung ist die Montageplatte als ebenes Stanz-
formteil ausgebildet und weist die Hinterschneidung an
den Rändern der Führungsausnehmung eine durch Kal-
tumformung gebildete Fläche auf. Die Hinterschneidung
kann aus einem stufenförmigen Absatz bestehen. Eine
bevorzugte konstruktive Ausgestaltung sieht vor, dass
der Fuß des Bocks ein schwalbenschwanzförmiges Pro-
fil aufweist, welches abgeschrägte Flächen an den Rän-
dern der Führungsausnehmung hinterfasst. An ihrem
oberen Ende geht die Führungsausnehmung in eine Öff-
nung über, deren Abmessungen größer sind als die Au-
ßenabmessungen des Bock-Fußes. Der Fuß des Bocks
kann in die Öffnung eingesetzt und anschließend in den
Bereich der Führungsausnehmung hineingeschoben
werden. Die Montageplatte enthält Löcher für Befesti-
gungsschrauben, die als Langlöcher ausgebildet sein
können. Vorzugsweise sind vier oder mehr Löcher vor-
gesehen, die mit Montageöffnungen im Türband fluch-
ten.
[0007] Die Spindel zur Höhenverstellung des Türban-
des ist in einer Gewindedurchgangsbohrung des Bocks
angeordnet, die sich parallel zum Schiebesitz erstreckt.
[0008] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 eine Vorrichtung zur Höhenverstellung eines
Türbandes,

Fig. 2 die Montageplatte der in Fig. 1 dargestellten
Vorrichtung in einer frontseitigen Ansicht,

Fig. 3 ausschnittsweise eine rückseitige Ansicht der
in Fig. 2 dargestellten Montageplatte,

Fig.4 den Bock der in Fig. 1 dargestellten Vorrichtung
in einer perspektivischen Darstellung.

[0009] Die in Fig. 1 dargestellte Vorrichtung dient zur
Höhenverstellung eines nur in Umrissen angedeuteten
Türbandes 4. Die Vorrichtung umfasst eine Montageplat-
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te 1 zur Befestigung an einer nicht dargestellten Türzarge
sowie einen an der Montageplatte 1 angeordneten Bock
2 mit einer Spindel 3 zur Abstützung des Türbandes 4,
das nach korrekter Höheneinstellung fest mit der Mon-
tageplatte 1 verschraubt wird. Die Verschraubung wurde
aus Gründen der Darstellung lediglich schematisch an-
gedeutet.
[0010] Der Bock 2 ist als separates Bauteil ausgebildet
und mit einem Schiebesitz formschlüssig in einer Füh-
rungsausnehmung 5 der Montageplatte 1 gehalten. Er
ist unter der Wirkung einer über das Türband 4 auf die
Spindel 3 übertragenen Last an einer die Führungsaus-
nehmung 5 unterseitig begrenzenden Anschlagfläche 6
abgestützt und dadurch in der Führungsausnehmung 5
fixiert. Als Anschlagfläche 6 für den Bock wird im Aus-
führungsbeispiel die unterseitige Berandung der Füh-
rungsausnehmung 5 genutzt.
[0011] Die Fig. 2 zeigt die dem Türband 4 zugeordnete
Frontseite der Montageplatte 1, während in Fig. 3 eine
rückseitige Ansicht insbesondere der Führungsausneh-
mung 5 dargestellt ist. Einer vergleichenden Betrachtung
der Fig. 2 und 3 entnimmt man, dass die Ränder 7 der
Führungsausnehmung 5 ein Profil mit einer Hinter-
schneidung 8 aufweisen. Die Hinterschneidung 8 besteht
aus abgeschrägten Flächen einer Schwalbenschwanz-
führung. Die Montageplatte 1 besteht aus einem Metall-
blech, welches wenige Millimeter dick ist, und ist als ebe-
nes Stanzformteil ausgebildet. Die abgeschrägten Flä-
chen der Hinterschneidung 8 lassen sich umformtech-
nisch durch Kaltumformung erzeugen.
[0012] Der in Fig. 4 dargestellte Bock 2 weist eine Auf-
lagefläche 9 zur Anlage an der Montageplatte 1 und einen
an der Auflagefläche vorspringenden Fuß 10 mit einem
an die randseitige Hinterschneidung 8 der Führungsaus-
nehmung 5 angepassten Gegenprofil auf. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Fuß 10 des Bocks 2 mit einem
schwalbenschwanzförmigen Profil 11 ausgebildet, wel-
ches die abgeschrägten Flächen an den Rändern 7 der
Führungsausnehmung 5 hinterfasst. Die Spindel 3 ist in
einer Gewindedurchgangsbohrung des Bocks 2 ange-
ordnet, die sich parallel zum Schiebesitz erstreckt, und
kann an ihrem rückseitigen Ende mit einem Drehwerk-
zeug betätigt werden.
[0013] Die Führungsausnehmung 5 der Montageplat-
te 1 geht an ihrem oberen Ende in eine Öffnung 12 über,
deren Abmessungen größer sind als die Außenabmes-
sungen des Bock-Fußes 10. Ferner entnimmt man den
Figuren, dass die Montageplatte 1 Löcher 13 für Befe-
stigungsschrauben 14 enthält, die mit Montageöffnun-
gen im Türband 4 fluchten. Mit Befestigungsschrauben
14 kann das Türband 4 gegen die zargenseitig bereits
befestigte Montageplatte 1 verspannt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Höhenverstellung eines Türbandes
mit

einer Montageplatte (1) zur Befestigung an einer
Türzarge und
einem an der Montageplatte (1) angeordneten
Bock (2) mit einer Spindel (3) zur Abstützung
eines auf der Montageplatte (1) befestigbaren
Türbandes (4),

wobei der als separates Bauteil ausgebildete Bock
(2) mit einem Schiebesitz formschlüssig in einer Füh-
rungsausnehmung (5) der Montageplatte (1) gehal-
ten ist und unter der Wirkung einer von dem Türband
(4) auf die Spindel (3) übertragenen Last an einer
die Führungsausnehmung (5) unterseitig begren-
zenden Anschlagfläche (6) abgestützt und dadurch
in der Führungsausnehmung (5) fixiert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ränder (7) der Führungsaus-
nehmung (5) ein Profil mit einer Hinterschneidung
(8) aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Montageplatte (1) als ebenes
Stanzformteil ausgebildet ist und dass die Hinter-
schneidung (8) an den Rändern (7) der Führungs-
ausnehmung (5) eine durch Kaltumformung gebil-
dete Fläche aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bock (2) eine Auf-
lagefläche (9) zur Anlage an der Montageplatte (1)
und einen an der Auflagefläche (9) vorspringenden
Fuß (10) mit einem an die randseitige Hinterschnei-
dung (8) der Führungsausnehmung (5) angepassten
Gegenprofil aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fuß (10) des Bocks (2) ein
schwalbenschwanzförmiges Profil (11) aufweist,
welches abgeschrägte Flächen an den Rändern (7)
der Führungsausnehmung (5) hinterfasst.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsaus-
nehmung (5) an ihrem oberen Ende in eine Öffnung
(12) übergeht, deren Abmessungen größer sind als
die Außenabmessungen des Bock-Fußes (10).

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Montageplatte (1)
Löcher (13) für Befestigungsschrauben (14) enthält.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spindel (3) in ei-
ner Gewindedurchgangsbohrung des Bocks (2) an-
geordnet ist, die sich parallel zum Schiebesitz er-
streckt.
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